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Wirkung der Energiesparmaßnahmen - Umsetzung der Gas- und Strompreisbremse
Beschluss-Nr. 0007 vom 24.01.2023, (Vorlagen-Nr.23-F -22-00041

Beschlusstext

Aufgrund der unsicheren Gasversorgungslage Deutschlands nach dem russischen Ein-
marsch in die Ukraine waren umfangreiche Energiesparmaßnahmen notwendig geworden.
Das BMWK prognostizierte, dass der gesamtdeutsche Gasverbrauch um mindestens 2O pro-
zent sinken müsse, um eine Gasmangellage im Winter 202212023 sichet auszuschließen.

Der Magistrat wird gebeten, zu berichten,

2. wie hoch die bisherigen Energieeinsparungen in städtischen Liegenschaften ausgefallen
sind.

Eroänzuno nach Sitzun q vom 07.03.23:
Die Auswertung soll auf den Winter 2019/2020 bezogen werden, da der Winter 202i 12022
aufgrund der Corona-Maßnahmen als nicht repräsentativ angesehen werden kann.

Berichtstext des Dezernat V

Vergleich der Energieverbrtiuche in den Wntem 2019/2020 zu dem Winter 2022023
Es bietet sich folgendes Gesamtbild für die Energieverbräuche

Rahmenbedingungen
. Da es sich bei der Auswertung um den Vergleich rein von Wintermonaten handelt,

können nur große Liegenschaften mit einem großen Energieverbrauch zum Vergleich
herangezogen werden. Diese Großverbraucher sind mit sogenannlen RLM (Registrie-
rende Lastgang Messung) Zählem ausgestattet die eine monatliche Auswertung zu-
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lassen. Die kleineren Liegenschaften mit kleinen Energieverbräuchen sind mit soge-
nannten SLP (Standard Last Profii) Zählern ausgestattet. Diese Kleinverbraucher
werden nur einmal unteriährig abgerechnet und lassen somit keine monatsgenauen
Auswertungen zu. Es wird davon ausgegangen, dass diese Liegenschaften als reprä-
sentativ für den Gesamttrend angesehen werden können.
Die im Zusammenhang mit der Energiekrise im vergangenen Winter fällt für ESWE
deutlicher Mehraufwand bei der Verarbeitung der Energieverbrauchsdaten an. ln der
Folge dessen konnten bis dato noch keine Energieverbrauchsdaten für 2023 zur yer-
fügung gestellt werden. Die Auswertung bezieht sich demnach auf die Vergleichs-Mo-
nate Oktober bis Dezember.
Eine eingehende Analyse der Verbrauchswerte konnte im Rahmen der Auswertung
nicht angestellt werden. Die Herleitung, wie die Verbrauchsentwicklungen zustande
gekommen sind, kann nicht angegeben werden.
Unter diese Analyse fallen u.a. auch die Berücksichtigung von Photovoltaikanlagen
mit EigennuEung, Blockheizkraftwerke mit lokaler Strom- und Wärmeproduktion, so-
wie bauliche Veränderungen an den Gebäuden zwischen den beiden verglichenen
Zeiträumen.

Auswertung der städtischen Lieggnschaften von V€rwaltung und Organisationen:

1, Strom Reduzierung des Bezugs um - 27 o/o

Anmerkung: Die Abnahme des Strombezuges lässt sich zu großen Teilen auf die Ver-
braucher Matliaqua und die Straßenbeleuchtung zurückführen.

2. Gas Reduzierung des Verbrauchs um 10 7o

3. Fernwärme Reduzierung des Verbrauchs um 27%

Anmerkung: Die Abnahme des Wärmebezuges lässt sich im Wesentlichen auf die
Verbraucher RMCC und Mattiaqua zurückführen.

Auswertung der städtischen Liegenschafien von Verwaltung:

1. Strom Reduzierung des Bezugs um

2. Gas Reduzierung des Verbrauchs um

Mit

11 Yo

7Yo

22 Yo

Anmerkung: Die Abnahme des Wärmebezuges wird maßgeblich durch den geringe-
ren Verbrauch einer Schule und einem Verwaltungsgebäude bewirkl Da die Anzahl
der auswertbaren Liegenschaften der Kernverwaltung hier sehr niedrig ist (Anzahl =
3), ergibt sich ein entsprechend hoher Einfluss des geringen Bezugs der beiden Lie-
genschaften auf den Gesamwerbrauch.
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3. Fernwärme Reduzierung des Verbrauchs um
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